Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/4413 


Antrag 

der Abgeordneten Seifriz, Fellermaier und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Das Kraftfahrzeugsteuergesetz in der Fassung 
vom 2. Januar 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Kraft- 
fahrzeugsteuergesetzes vom 20. Dezember 1968 
(Bundesgesetzbl. I S. 1393), wird wie folgt geändert: 

ln § 2 werden folgende neue Nummern eingefügt: 

„l'ä Kraftfahrzeugen oder Kraftfahrzeug-Anhän- 
gern, wenn sie überwiegend derart verwendet 
werden, daß sie beladen oder leer auf einem 
Teil der Strecke mit der Eisenbahn befördert 
werden (Huckepackverkehr); 


1.5. Kraftfahrzeug-Anhängern, wenn sie überwie- 
gend für die Zustellung oder Abholung von 
Behältern mit einem Rauminhalt von 5m'^ oder 
mehr von Aufbauten verwendet werden, die 
im Vor- oder Nachlauf mit der Eisenbahn be- 
fördert worden sind (kombinierter Behälter- 
verkehr)." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Ersten des auf seine Ver- 
kündung folgenden Monats in Kraft. 


Bonn, den 19. Juni 1969 


Seifriz 
Fellermaier 
Dr. Apel 
Böhm 

Brück (Holz) 
Dröscher 
Faller 
Folger 

Haage (München) 


Haase (Kellinghusen) 
Haehser 
Herold 
Jacobi (Köln) 
Kaffka 
Killat 

Lautenschlager 

Liedke 

Maibaum 


Matthes 

Ravens 

Regling 

Schmidt (Braunschweig) 
Schonhofen 
Schulhoff 
Schwabe 
Tönjes 
Wendt * 


Druck: Bonner Univcrsitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache V/4413 Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Begründung 


1. Der Förderung des kombinierten Verkehrs 
Schiene/Straße kommt besondere Bedeutung zu. 
Das ist bereits darin zum Ausdruck gekommen, 
daß aus dem Aufkommen der Straßengüterver- 
kehrsteuer jährlich 250 Millionen DM zur För- 
derung des kombinierten Verkehrs — insbeson- 
dere für Investitionen — zur Verfügung gestellt 
werden sollen. Darüber hinaus sind auch Ver- 
günstigungen bei der Kraftfahrzeugsteuer not- 
wendig, um dem kombinierten Verkehr weitere 
Impulse in Form einer Betriebsbeihilfe zu ge- 
ben. 

2. Der Gesetzentwurf bezweckt, zunächst die Fahr- 
zeuge, die überwiegend im Huckepackverkehr 
eingesetzt werden, von der Kraftfahrzeugsteuer 
zu befreien. Darüber hinaus sollen aber auch 
diejenigen zum Transport von Containern be- 
stimmten Anhänger steuerbefreit sein, die über- 
wiegend dazu verwendet werden, mit der Eisen- 
bahn beförderte Container vom Bahnhof abzu- 
holen, dem Empfänger zuzustellen oder umge- 
kehrt wieder zum Bahnhof zu transportieren. 
Durch die Steuerbefreiung wird ein verkehrs- 
politisch notwendiger Anreiz geschaffen, sich auf 
weite Strecken beim Huckepack- und Container- 
Verkehr der Schienen zu bedienen; damit wird 
einerseits die Schienenkapazität besser ausge- 
nutzt; andererseits werden die überlasteten Fern- 
verkehrsstraßen entlastet. 
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